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Den Lieferumfang entnehmen Sie bitte dem Lieferschein. 

Kontrollieren Sie die Verpackung auf eventuelle Transportschäden. Bei 
Schäden an der Verpackung prüfen Sie den Inhalt auf Vollständigkeit 
und eventuelle Schäden. Informieren Sie bei Schäden den Spediteur.  
  

Die Wartungseinheiten NWE/NFR/NOE werden im Folgenden kurz 
„Wartungseinheiten“ genannt. 
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1 Allgemeine Hinweise 

Vor der Montage der Wartungseinheiten ist diese Anleitung sorgfältig zu 
lesen. Sie ist Grundlage jedes Handelns im Umgang mit den Wartungs-
einheiten und kann zu Schulungszwecken benutzt werden. Anschließend 
ist die Anleitung am Einsatzort aufzubewahren. 
  

Die Zielgruppe dieser Anleitung ist technisches Fachpersonal, welches 
über grundlegende Kenntnisse der Pneumatik und Mechanik verfügt. 

Nur entsprechendes Fachpersonal darf Arbeiten an den Wartungseinhei-
ten durchführen. 

Die Wartungseinheiten dürfen nur von Personen montiert, in Betrieb ge-
nommen, gewartet, von Störungen befreit und demontiert werden, die vom 
Betreiber autorisiert sind. 
  

Diese Dokumentation ist urheberrechtlich geschützt.  

NetterVibration behält sich alle Rechte vor, wie das der Übersetzung, des 
Nachdrucks und der Vervielfältigung der Anleitung sowie von Teilen dar-
aus. 
  

Alle in dieser Anleitung enthaltenen technischen Informationen, Daten und 
Hinweise für die Installation, den Betrieb und die Wartung entsprechen 
dem letzten Stand bei Drucklegung und erfolgen unter Berücksichtigung 
unserer bisherigen Erfahrungen und Erkenntnisse nach bestem Wissen. 

Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen in dieser Anleitung 
können keine Ansprüche hergeleitet werden. 

Der Hersteller übernimmt keine Haftung für Schäden aufgrund 
  

 Nichtbeachtung der Anleitung, 

 nicht bestimmungsgemäßer Verwendung, 

 eigenmächtiger Reparaturen, 

 technischer Veränderungen, 

 Verwendung nicht zulässiger Ersatzteile. 
  

Übersetzungen werden nach bestem Wissen durchgeführt. 

NetterVibration übernimmt keine Haftung für Übersetzungsfehler, auch 
dann nicht, wenn die Übersetzung von uns oder in unserem Auftrag erfolg-
te. Verbindlich bleibt allein der ursprüngliche deutsche Text. 
  

Die beachteten Richtlinien entnehmen Sie der Herstellererklärung im An-
hang. 
  

Die Wartungseinheiten werden exklusiv für NetterVibration gebaut von: 
Knocks Fluid-Technik GmbH, Otto-Hahn Straße 4, DE 59379 Selm-Bork. 

Beachten Sie die Informationen der Herstellererklärung im Anhang. 

Für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen beachten Sie zusätz-
lich die "Erklärung für Betriebsmittel ohne eigene potentielle Zündquelle" 
im Anhang. 
  

Nutzung und 
Aufbewahrung 

Zielgruppe 

Urheberschutz 

Haftungsbe-
schränkung 

Beachtete 
Richtlinien 

Hersteller- 
erklärung 
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In dieser Anleitung werden folgende Hinweis- und Gefahrensymbole ver-
wendet: 

 
  

 WARNUNG 

 

zeigt eine potenzielle Gefahr an. 

Nichtbeachtung des Hinweises kann zum Tod oder zu 
schweren Körperverletzungen führen. 

  

 VORSICHT 

 

zeigt eine potenziell gefährliche Situation an. 

Nichtbeachtung des Hinweises kann zu mittleren oder leich-
ten Körperverletzungen führen. 

  

ACHTUNG 

zeigt einen potenziellen Sachschaden an. 

Nichtbeachtung des Hinweises kann zu Materialschäden führen. 
  

WICHTIG 

kennzeichnet Tätigkeiten, Methoden oder Hinweise, die nicht sicherheits-
relevant sind, z. B. nützliche Informationen und Tipps. 
  

 

Umweltgerechte Entsorgung 

verweist auf die Verpflichtung der umweltgerechten Entsor-
gung. 

  

Hinweis- und 
Gefahren-
symbole 

Personen-
schäden 

Sachschäden 

Hinweise 
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2 Sicherheit 

Die Wartungseinheiten sind zur Wartung von Druckluftsystemen im indust-
riellen Bereich bestimmt. Sie dürfen in staubiger und nasser Umgebung 
betrieben werden. 

Jede andere Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß. 
  

Die Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Störungsbeseitigung der 
Wartungseinheiten ist nur durch autorisiertes, qualifiziertes Fachpersonal 
auszuführen, welches über grundlegende Kenntnisse der Pneumatik und 
Mechanik verfügt. 

Jeder Umgang mit den Wartungseinheiten liegt in der Verantwortung des 
Betreibers. 
  

 WARNUNG 

Druckluft 

Ein unter Druck stehender, sich lösender Schlauch kann Verletzungen 
verursachen. 
Beim Öffnen der Wartungseinheiten unter Druck kann es zur Beschädi-
gung der Wartungseinheiten und schweren Verletzungen kommen. 

 Verschrauben Sie die Schlauchzuleitungen sorgfältig. 

 Überprüfen Sie die Schlauchzuleitungen und Schlauchanschlüsse nach 
einer Stunde Betriebszeit und danach regelmäßig (i. d. R. monatlich). 

 Ziehen Sie die Schlauchanschlüsse bei Bedarf nach. 

 Stellen Sie sicher, dass während aller Arbeiten an den Wartungseinhei-
ten die Druckluft an den Zuleitungen abgestellt ist. 

 Sichern Sie die Wartungseinheiten bei allen Arbeiten gegen Wieder-
einschalten. 

  

 WARNUNG 

Gesundheitsschäden durch Ölnebel 

In der Öler-Einheit entsteht Ölnebel. Austretender Ölnebel kann die Ge-
sundheit schädigen. 

 Betreiberseitig ist auszuschließen, dass Personen mit austretendem 
Ölnebel in Kontakt kommen, bzw. diesen einatmen.  
Geeignete Maßnahmen, wie das Abführen der ölhaltigen Abluft oder 
das Installieren einer geeigneten Absauganlage sind umzusetzen. 

 Der Betreiber muss vor den Gefahren durch austretenden Ölnebel 
warnen. 

  

Bestimmungs-
gemäße 
Verwendung 

Qualifikation 
des Fach-
personals 

Druckluft 

Ölnebel 
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ACHTUNG 

Lösemittel und aggressive Reinigungsmittel beschädigen die Wartungs-
einheiten. 

 Verwenden Sie zur Reinigung ausschließlich ein leicht feuchtes Tuch 
mit Wasser und falls nötig, ein mildes Reinigungsmittel ohne chemi-
sche Zusätze. 

  

Reinigungs- 
mittel 



Technische Daten  
 

  7 
 

3 Technische Daten 

Parameter Beschreibung 

Betriebsmittel Druckluft 

Betriebsdruck 0,5 bar bis 10 bar 

Eingangsdruck Max. 10 bar 

Zulässige Umgebungs- 
temperatur 

-10° C bis +50° C 

  

Technische Daten NWE 
  

Typ Nennweite/ 
Anschluss 

P 

Druck- 
bereich 

[bar] 

max. 
Eingangsdruck 

[bar] 

Durchfluss 
 

[l/min] 

Gewicht 
 

[kg] 

Filter 
 

[µm] 

NWE 1/4 G 1/4 0,5 - 10 10 1.750 1,20 5 

NWE 1/2 G 1/2 3.500 2,00 

NWE 1 G 1 10.500 4,55 
  

Alle NWE mit Befestigungskonsole. 
  

Technische Daten NFR 
  

Typ Nennweite/ 
Anschluss 

P 

Druck- 
bereich 

[bar] 

max. 
Eingangsdruck 

[bar] 

Durchfluss 
 

[l/min] 

Gewicht 
 

[kg] 

Filter 
 

[µm] 

NFR 1/4 G 1/4 0,5 - 10 10 1.750 0,90 5 

NFR 1/2 G 1/2 3.500 1,47 

NFR 1 G 1 11.000 2,53 
  

Alle NFR mit Befestigungskonsole. 
  

Technische Daten NOE 
  

Typ Nennweite/ 
Anschluss 

P 

Druck- 
bereich 

[bar] 

max. 
Eingangsdruck 

[bar] 

Durchfluss 
 

[l/min] 

Gewicht 
 

[kg] 

NOE 1/4 G 1/4 0,5 - 10 10 1.750 0,72 

NOE 1/2 G 1/2 3.500 1,20 

NOE 1 G 1 18.000 2,03 
  

Alle NOE mit Befestigungskonsole. 
  

Zulässige  
Betriebs- 
bedingungen 
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Abmessungen NWE [mm] 
  

Typ A B C D E F G H I K L M N 

NWE 1/4 226 137 114 96 108 95,4 6,4 5,4 128 113,0 50 49 24 

NWE 1/2 257 163 144 110 120 104,0 8,0 6,4 155 136,5 36 49 41 

NWE 1 382 214 164 128 83 38,0 16,0 8,4 124 82,0 20 62 19 
  

 

 

 

NWE 1/4 und 
NWE 1/2 

 

 

 

NWE 1 
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Abmessungen NFR [mm] 
  

Typ A B C D E F G H I K L M N 

NFR 1/4 226 85 114 96 108 95,4 6,4 5,4 76 61 50 49 24 

NFR 1/2 257 100 144 110 120 104,0 8,0 6,4 92 69 36 49 41 

NFR 1 382 124 164 128 83 38,0 16,0 8,4 124 82 20 62 19 
  

 

 

 

NFR 1/4 und  
NFR 1/2 

 

 

 

NFR 1 
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Abmessungen NOE [mm] 
  

Typ A B C D E F G H I K L M N 

NOE 1/4 186 85 76 64 108 95,4 6,4 5,4 76 61 80 -- 24 

NOE 1/2 210 100 106 70 120 104,0 8,0 6,9 92 69 90 -- 41 

NOE 1 375 124 122 85 83 38,0 16,0 8,4 124 82 30 -- 19 
  

 

 

 

NOE 1/4 und  
NOE 1/2 

 

 

 

NOE 1 
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4 Aufbau und Wirkungsweise 
Abbildung NWE 1/4" / 1/2" 

 
  

1 Druckregler an der Filterregler- 
Einheit 

2 Befestigungswinkel 

3 Druckluft-Eingang 

4 Entriegelung für Kondensatbehälter 

5 Kondensatbehälter mit Schauglas 

6 Kondensat-Ablassschraube 
 

7 Manometer 

8 Ölbehälter-Stutzen 

9 Ölbehälter mit Schauglas und  
Füllstand-Markierung 

10 Entriegelung für Ölbehälter 

11 Öl-Einfüllknopf 

12 Dosierschraube 
 

  

 
  

Die Wartungseinheiten NWE dienen der Aufbereitung von Druckluft. Sie 
bestehen aus der Filterregler-Einheit NFR und der Öler-Einheit NOE. 

Die eingehende Druckluft wird gefiltert und Kondensat wird abgeschieden. 
Das Filter-Regelventil regelt die zugeleitete Druckluft auf den am Druck-
regler eingestellten Betriebsdruck und gleicht Druckschwankungen aus.  
Die Öler-Einheit versetzt die gefilterte Druckluft mit einem Öl-Nebel, zur 
Schmierung der damit versorgten Pneumatik-Vibratoren. Die Ölmenge 
kann mit der Dosierschraube angepasst werden. 
  

Aufbau NWE 

Wirkungs- 
weise 
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5 Transport und Lagerung 

Besondere Transportbedingungen sind nicht vorgeschrieben. 

 
  

Die Wartungseinheiten sind montagefertig verpackt. Zubehör und Anbau-
teile werden, falls nicht anders vereinbart, lose mitgeliefert. 

Die Verpackung schützt die Wartungseinheiten vor Transportschäden. Die 
Verpackungsmaterialien sind nach umweltverträglichen und entsorgungs-
technischen Gesichtspunkten ausgewählt und deshalb wiederverwertbar. 

Die Rückführung der Verpackung in den Materialkreislauf spart Rohstoffe 
und verringert das Abfallaufkommen. 
  

 Lagern Sie die Wartungseinheiten in trockener und sauberer Umge-
bung. 

 Schützen Sie die Wartungseinheiten vor starker UV-Einwirkung, Witte-
rung und Ozon. 

 Die zulässige Lagertemperatur beträgt -10 °C bis +60 °C. 

 Verschließen Sie vor der Einlagerung alle Öffnungen. 
  

Transport-
bedingungen 

Verpackung 

Lager-
bedingungen 
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6 Montage 

 

Beachten Sie die Sicherheitshinweise im Kap. Sicherheit, ab Seite 5. 

  

Beachten Sie bitte die Angaben im Kap. Technische Daten, ab Seite 7. 

 
  

Verwenden Sie Absperrventile, um die Wartungseinheiten vor Montage 
und Wartung (z. B. Filterwechsel) drucklos zu schalten. 
 

Durchflussrichtung 1/4" und 1/2" 

Die Durchflussrichtung ist an den Hinweisen "IN" und "OUT" auf den Sei-
tenteilen und Wandkonsolen abzulesen. 
Auf der Vorder- und Rückseite zeigen Pfeile die Durchflussrichtung an. 
  

Seitenteil Rückseite Vorderseite Wandkonsole 
  

  
  

Durchflussrichtung 1" 

Auf der Oberseite zeigen Pfeile die Durchflussrichtung an. 
  

 

 

  

Berücksichtigen Sie genügend Platz unterhalb der Wartungseinheiten 
(mind. 130 mm) für den Filterwechsel. 

Justieren Sie die Wartungseinheiten senkrecht (± 5°). 
 

Wartungs- 
einheit 
montieren 
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Einbau in eine Rohrleitung 

Drehen Sie die Rohrleitungen in die Anschlussflansche. Die Gewinde sind 
abzudichten. 
 

Einbau eines Manometers 

Drehen Sie das Manometer in das vorhandene Anschlussgewinde, bis die 
Manometer-Dichtung komplett eingeschraubt ist. 
  

Kontrollieren Sie, dass die folgenden Schritte ausgeführt wurden: 
  

Einhaltung zulässiger Betriebsbedingungen sichergestellt?   

Korrekte Durchflussrichtung beachtet?   

Wartungseinheiten korrekt und sicher montiert?    

Senkrechte Einbaulage beachtet?   

Alle Schlauchanschlüsse korrekt und sicher montiert?   
  

Checkliste 
Montage 
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7 Inbetriebnahme und Betrieb 

 

Beachten Sie die Sicherheitshinweise im Kap. Sicherheit, ab Seite 5. 

  

Angaben bezüglich zulässiger Betriebsbedingungen entnehmen Sie bitte 
dem Kap. Technische Daten, Seite 7. 

 
  

Stellen Sie nach der Montage die Filterregler-Einheit wie folgt ein: 
  

1. Ziehen Sie die Einstellkappe am Druckregler nach oben (vom Gehäu-
se weg), um sie zu entriegeln. 

2. Drehen Sie die Einstellkappe, bis der gewünschte Druck am Manome-
ter angezeigt wird. 

3. Drücken Sie die Einstellkappe nach unten (zum Gehäuse hin), um die 
Einstellkappe gegen ungewolltes Verdrehen zu sichern. 

  

Druckregler abschließen: 
  

1. Drehen Sie das Handrad auf der Einstellkappe nach links (gegen den 
Uhrzeigersinn), wodurch zwei Sicherungsösen ausfahren. 

2. Hängen Sie an diesen Ösen ein geeignetes Schloss ein, um den 
Druckregler gegen unbefugtes Verstellen zu sichern. 

  

1. Schalten Sie die Öler-Einheit drucklos. 

2. Schieben Sie die Entriegelung nach unten. 

3. Drehen Sie den Ölbehälter gegen den Uhrzeigersinn heraus. 

4. Füllen Sie bis zur Markierung spezifiziertes Öl in den Ölbehälter. 

5. Drehen Sie den Ölbehälter im Uhrzeigersinn in die Öler-Einheit, bis er 
hörbar einrastet. 

6. Prüfen Sie, dass alle Schlauchanschlüsse korrekt und sicher montiert 
sind. 

7. Öffnen Sie das Druck-Absperrventil. Die Wartungseinheit steht unter 
Druck. 

8. Stellen Sie an der Dosierschraube die kleinste sicher einstellbare 
Tropfenzahl ein (Richtwert 1 - 2 Tropfen/min), während die Öler-
Einheit durchströmt wird. Erst nach Einstellung und einwandfreier 
Funktion der Öler-Einheit ist diese betriebsbereit. 

  

Zum automatischen Befüllen muss die Öler-Einheit unter Druck stehen. 
  

1. Schließen Sie einen passenden Ölschlauch an den Ölbehälter-
Stutzen an. 

2. Tauchen Sie den Ölschlauch in spezifiziertes Öl ein. 

3. Drücken Sie den Öl-Einfüllknopf, um den Ölbehälter bis zur Markie-
rung mit Öl zu füllen. 

  

Zulässige 
Betriebs- 
bedingungen 

Filterregler- 
Einheit 
einstellen 

Öler-Einheit 
füllen und 
einstellen 

Öler-Einheit 
automatisch 
befüllen 
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Kontrollieren Sie, dass die folgenden Schritte ausgeführt wurden: 
  

Alle Schlauchanschlüsse korrekt und sicher montiert?   

Druckregler eingestellt?   

Öl-Behälter bis zur Markierung mit Öl gefüllt?   

Korrekte Ölmenge mit Dosierschraube eingestellt?   
  

Checkliste 
Inbetrieb-
nahme 
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8 Wartung und Instandhaltung 

 

Beachten Sie die Sicherheitshinweise im Kap. Sicherheit, ab Seite 5. 

  

Die Wartungsintervalle sind abhängig von den jeweiligen Betriebsbedin-
gungen und der Reinheit des Betriebsmediums.  
Führen Sie die folgenden Wartungstätigkeiten in regelmäßigen Abständen 
durch:  
  

 Füllstand des Kondensatbehälters kontrollieren. Bei Bedarf Kondensat 
ablassen. 

 Filterpatrone wechseln. 

 Ölstand prüfen. Bei Bedarf Öl nachfüllen. 

 Wartungseinheit bei Bedarf reinigen. 
  

1. Kontrollieren Sie am Schauglas den Kondensat-Füllstand. Wenn die 
obere Markierung (unterhalb des Filterelements) erreicht ist, Konden-
sat wie folgt ablassen. 

2. Halten Sie einen Auffangbehälter unter die Kondensat-
Ablassschraube. 

3. Drehen Sie die Kondensat-Ablassschraube gegen den Uhrzeigersinn 
(von unten gesehen) auf. 

4. Lassen Sie das Kondensat vollständig ab. 

5. Drehen Sie die Kondensat-Ablassschraube im Uhrzeigersinn (von un-
ten gesehen) zu. 

  

Abbildung NFR 1" 

 
  

1 Filter-Endstück 

2 Filter-Teller 

3 Filterpatrone 
 

4 Montageposition 

5 Unterteil  

6 Innensechskant-Schrauben 
 

  

Wartungs- 
tätigkeiten 

Kondensat 
prüfen/ 
ablassen 

Filterpatrone 
wechseln 
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Filterpatronen 1/4" und 1/2" wechseln: 
  

1. Schalten Sie die Wartungseinheit drucklos. 

2. Schieben Sie die Entriegelung des Kondensatbehälters nach unten. 

3. Drehen Sie den Behälter gegen den Uhrzeigersinn heraus. 

4. Drehen Sie das Filter-Endstück ab. 

5. Entnehmen Sie die Filterpatrone und den Filter-Teller. 

6. Setzen Sie die neue Filterpatrone mit Filter-Teller ein. 

7. Schrauben Sie das Filter-Endstück ein. 

8. Drehen Sie den Behälter im Uhrzeigersinn ein, bis er hörbar einrastet. 
  

Filterpatronen 1" wechseln: 
  

1. Schalten Sie die Wartungseinheit drucklos. 

2. Lösen Sie die Innensechskant-Schrauben. 

3. Entfernen Sie die Schrauben und das Unterteil. 

4. Drehen Sie das Filter-Endstück ab. 

5. Entnehmen Sie die Filterpatrone und den Filter-Teller. 

6. Setzen Sie die neue Filterpatrone mit Filter-Teller ein. 

7. Schrauben Sie das Filter-Endstück ein. 

8. Montieren Sie das Unterteil mit den Innensechskant-Schrauben. Be-
achten Sie die korrekte Montageposition. 

  

Prüfen Sie regelmäßig den Öl-Füllstand am Schauglas mit Füllstand-
Markierung.  
Füllen Sie bei Bedarf Öl nach, gemäß Abschnitt "Öler-Einheit füllen und 
einstellen", Seite 15. 
  

Reinigen Sie die Wartungseinheiten bei Bedarf. Verwenden Sie zur Reini-
gung ausschließlich ein leicht feuchtes Tuch mit Wasser und falls nötig, 
ein mildes Reinigungsmittel ohne chemische Zusätze. 
Lösemittel und aggressive Reinigungsmittel beschädigen die Wartungs-
einheiten. 
  

Ölstand prü-
fen und Öl 
nachfüllen 

Reinigung 
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9 Störungsbeseitigung 

Jegliche Reparaturen an Wartungseinheiten, die in Bereichen mit explosi-
onsfähiger Atmosphäre (ATEX-Bereichen) betrieben werden, sind aus-

schließlich von NetterVibration auszuführen. 
  

Gehen Sie bei Störungen der Wartungseinheiten wie folgt vor: 

Störung mögliche Ursache Abhilfe 

Keine Druckanzeige Absperrventil geschlos-
sen 

Absperrventil öffnen. 

Druck nicht eingestellt Druck am Druckregler einstellen. 

Keine Druckluft- 
versorgung 

Kundenseitige Druckluftversorgung 
prüfen und sicherstellen. 

Manometer defekt Manometer austauschen. 

Geringer Durchfluss 
(bei Luftverbrauch 
bricht der Betriebs-
druck zusammen) 

Filterpatrone  
verschmutzt 

Filterpatrone wechseln. 

Druck steigt über 
den eingestellten 
Betriebsdruck an  

Ventilteller am Dichtsitz 
im Gehäuse defekt 

Senden Sie die defekte Baugruppe, 
mit Beschreibung der Störung und der 
Einsatzbedingungen, an  

NetterVibration. 
Hörbares Abblasen 
am Druckregler 

Ventilsitz beschädigt 

Hörbares Abblasen 
an der Kondensat-
Ablassschraube 

Ablassschraube undicht Ablassschraube festdrehen oder er-
neuern. 

  

Reparaturen in 
ATEX-
Bereichen 

Störungen 
und Ursachen 
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10 Ersatzteile 

Wenn Sie Ersatzteile bestellen, dann machen Sie bitte folgende Angaben: 
  

 Wartungseinheiten-Typ 

 Beschreibung und Position des Ersatzteiles 

 Gewünschte Menge 
  

Ersatzteil- 
bestellung 
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11 Entsorgung 

 

Alle Teile der Wartungseinheiten sind je nach Materialspezifi-
kationen fachgerecht zu entsorgen. Die gültigen Entsorgungs-
preise für die Wartungseinheiten erhalten Sie auf Anfrage. 

  

Alle Teile der Wartungseinheiten können der Wiederverwertung zugeführt 
werden. Die Wartungseinheiten bestehen aus Kunststoff- und Metall-
Komponenten. 

Die genauen Materialspezifikationen können beim Hersteller angefragt 
werden. 
  

Preise 

Materialspezi-
fikationen 
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12 Anlagen 

Herstellererklärung 
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Erklärung für Betriebsmittel ohne eigene potentielle Zündquelle (2014/34/EU) 
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